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Eine Schule hängt amHaken

Willkommene Schüt-
zenhilfe von zwei bergischen
Parlamentariern der CDU be-
kommt die Bürgerinitiative in
Burscheid-Dürscheid gegen den
geplanten Lkw-Rastplatz an der
A 1. Der Bundestagsabgeordne-
te und frühere rheinisch-bergi-
scheLandratHermann-JosefTe-
broke und Landtagsmitglied
Rainer Deppe haben sich in ei-
nem gemeinsamen Schreiben
mit kritischen Fragen zum Pro-
jekt an die Bundesstraßen-Bau-
behörde Deges gewandt.

Die beiden Politiker machen
darin auf „Widersprüche und of-
fene Fragen“ bei der Standort-
wahl aufmerksam. „Die Unter-
suchungenundErgebnissemüs-
sen über jeden Zweifel erhaben
sein – und da gibt es noch eini-
gen Klärungsbedarf“, halten Te-
broke und Deppe der Deges vor.

Der Vorstoß der Christdemo-
kraten geht auf ein Treffen mit
derDürscheiderBürgerinitiative
vor zwei Wochen zurück. Bei
dem Gespräch konnten Edwin
Elias und seine Mitstreiter den
Politikern ihre Argumente ge-
gendenStandortbeiHahnensie-

fen offenbar überzeugend ver-
deutlichen. „Den Eindruck, von
der Entscheidung »überrum-
pelt« worden zu sein, konnten
beide Abgeordneten nachvoll-
ziehen“, erklärte Elias nach dem
Meinungsaustausch. Deppe und
Tebroke hinterfragen in ihrem
SchreibenandieDegesvorallem
vier strittige Sachverhalte:

■ Der Abstand zur Wohnbebau-
ung werde mit widersprüchli-
chen Angaben belegt. Laut De-
ges sollen vom Rand des Park-
platzes bis zu den Häusern in
Dürscheid mindestens 288 Me-
ter eingehalten werden. In den
Untersuchungen sei aber vom
nächsten Haus (Steinweg 11) in
220MeternEntfernungdieRede.
Und auch das stimmenicht, weil
es sich dabei um ein unbewohn-
tes Gebäude handele: „Nach ei-
nem Blick in die Karte“, kritisie-
ren die Abgeordneten, seien die
Hausnummern 9, 10 und 13 am
stärksten betroffen: „Warum
sind diese Häuser bei der Aus-
wahl des Standortes nicht be-
rücksichtigt worden?“

■ Die Beschleunigungsspur an
der Ausfahrt des Parkplatzes sei

unterschlagen worden, aber für
das Einfädeln der Lastwagen auf
die A1 erforderlich: „Nach über-
schläglichen Messungen wür-
den die Abstände zur Wohnbe-
bauungbei etwa100Meternund
damit deutlich unter dem Min-
destabstand von 288Metern lie-
gen“, kritisieren Tebroke und
Deppe.Zudemwerdeverschwie-
gen, dass für die Spur ein Laub-
baumbestand und eine 15Meter
hoheBöschungbeseitigtwerden
müssten, die bisher Lärmschutz
böten.

■ Die aktuelle Nutzung der Bau-
fläche werde falsch ausgewie-
sen. Es handele sich nicht um
„brachgefallenes Intensiv-
Grünland“, sondern um land-
wirtschaftlich genutzte Wiesen,
Misch- und Fichtenwald.

■ Der Baustellenverkehr sei un-
geklärt. Durch die schmalen
Dorfsträßchen von Dürscheid
könnten die Lkw nicht rollen:
„Wie kann sichergestellt wer-
den,dassderkompletteBaustel-
lenverkehr einschließlich der
immensen Materialtransporte
ausschließlich über die Auto-
bahn erfolgt?“

Im Bereich der
UnfallstelleanderL 323inGum-
mersbach-Bredenbruch, an der
am Sonntag vergangenerWoche
ein Motorradfahrer durch einen
umstürzenden Baum getötet
wurde, besteht die akuteGefahr,
dass weitere Bäume umkippen
könnten. Das hat die Inaugen-
scheinnahme durch das Forst-
amtergeben. Sobalddiehalbsei-
tige Straßensperrung organi-
siert sei, sollen die gefährdeten
Bäume gefällt werden, sagte
Forstamtsleiter Kay Boenig. Der
umgefallene Baumgehöre zu ei-
nem Trupp Fichten, die vor Jah-
ren schon vom Borkenkäfer
heimgesucht und danach im
Laufe der Zeit von Sekundär-
schädlingen ausgehöhlt worden
seien. Da die Waldbesitzer, ein
älteres Ehepaar, sich außerstan-
de sehe, die akute Gefahr zu be-
seitigen, werde das Forstamt in
Vorleistung treten.

Boenig korrigierte in diesem
Zusammenhang seine vergan-
geneWocheindieserZeitungge-
machte Äußerung, in Forstbet-
riebsgemeinschaften organi-
sierte Waldbesitzer seien über
diese haftpflichtversichert. Das
sei nicht der Fall. Nur wenige
FBGs hätten überhaupt eine sol-
che Versicherung für ihre Mit-
glieder, und es sei zudem frag-
lich, ob diese für Schäden imZu-
sammenhang mit der Verkehrs-
sicherungspflicht überhaupt in
Anspruch genommen werden
könnten. (kn)

Hilfe für Rastplatz-Gegner
Abgeordnete Deppe undTebroke werfen AutobahnbauernWidersprüche vor

Weitere Bäume
könnten
kippen
Forst beseitigt Gefahr
nach tödlichemUnfall

Amtliche Bekanntmachung
Bebauungsplan (BP) Nr. 4134 – Auf dem Langen Feld –

Bekanntmachung der Beschlüsse zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung
und zur geänderten Aufstellung

Der Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss der Stadt Bergisch Gladbach hat
in seiner Sitzung am 03.07.2019 die folgenden Beschlüsse gefasst:

„I. Der Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss beauftragt die Verwaltung, für
den

Bebauungsplan Nr. 4134 – Auf dem Langen Feld –

die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mittels Aushang und
öffentlicher Bürgerveranstaltung durchzuführen.

II. Der

Bebauungsplan Nr. 4134 – Auf dem Langen Feld –

wird mit einem gegenüber dem Beschluss vom 27.9.2016 geänderten räumlichen
Geltungsbereich und den in der Beschlussvorlage geschilderten städtebaulichen
Zielen aufgestellt.“

Mit dem Bebauungsplan Nr. 4134 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen
für den Neubau von zwei Lebensmittelmärkten und einem Drogeriemarkt auf ei-
nem ca. 1,8 ha großen Grundstück rückwärtig der Wohnhäuser Straßen 60 bis 76
geschaffen werden. Für die Grundstücke Straßen 60 bis 80 soll eine städtebauliche
Nachverdichtung und für den derzeitigen Edeka-Lebensmittel- und Getränkemarkt
Nachfolgenutzungen ermöglicht werden. Für die Umsetzung der Planung ist ein
Ausbau der Kreuzung Ball / L 289 zu einer Vollkreuzung erforderlich.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die folgenden
Flächen:

• eine landwirtschaflich genutzte Fläche rückwärtig der Wohnhäuser Straßen
60 bis 76,

• die Grundstücke Straßen 60 bis 76,
• das Grundstück des Edeka-Lebensmittelmarktes (Straßen 51-59),
• das Grundstück des Edeka-Getränkemarktes (Straßen 69-71) und
• die vom Ausbau der Kreuzung Ball / L 289 und der abschnittsweisen Aufwei-

tung der L 289 betroffenen Grundstücke Straßen 80, 81-83 sowie Ball 1-4a.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist nachfolgend abgedruckt.

Bekanntmachungsanordnung

Die Beschlüsse des Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses über den vorste-
henden Bebauungsplan werden hiermit öffentlich bekanntgemacht.

a) Für den Bereich des Bebauungsplans Nr. 4134 – Auf dem Langen Feld – wurde
ein Vorentwurf erarbeitet, den die Stadt Bergisch Gladbach im Rahmen der frühzei-
tigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem Baugesetzbuch interessierten Bürgern
vorstellen und mit ihnen erörtern möchte. Der Vorentwurf wird

vom 30.09. bis 25.10.2019

beim Fachbereich 6 – Stadtplanung im 5. Obergeschoss des Rathauses Bensberg,
Wilhelm-Wagener-Platz, 51429 Bergisch Gladbach ausgehängt.

Allgemeine Öffnungszeiten sind vormittags: montags bis freitags von 8.30 bis 12.30
Uhr und nachmittags: montags bis mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr, donnerstags
von 14.00 bis 18.00 Uhr.

Während des Aushangs können Stellungnahmen zu den Planungsabsichten insbe-
sondere schriftlich an die Stadtverwaltung, Fachbereich 6 – Stadtplanung, 51439
Bergisch Gladbach, per E-Mail an stadtplanung@stadt-gl.de oder zur Niederschrift
vorgebracht werden.

b) Am

9.10.2019 um 19.00 Uhr

findet im Gemeindezentrum der evangelischen Kirche Herkenrath, Straßen 54,
51429 Bergisch Gladbach, eine Bürgerversammlung zum Bebauungsplanverfahren
statt. Im Rahmen der Veranstaltung werden die allgemeinen Ziele und Zwecke
der Planung vorgestellt und erörtert. Es besteht Gelegenheit, sich zur Planung zu
äußern.

Hinweise

Der Beschluss zur Aufstellung von Bebauungsplänen bietet die Möglichkeit, Ent-
scheidungen über Vorhaben im Bereich des aufzustellenden Planes für die Dauer
von zwölf Monaten zurückzustellen (§ 15 BauGB) bzw. für den gesamten Bereich
oder für einen Teil davon eine Veränderungssperre zu erlassen (§ 14 BauGB).

Zur Beteiligung an der Bauleitplanung lade ich Sie herzlich ein.

Bergisch Gladbach, den 18.09.2019 Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

RheinlandCard.de

©
Zo

o
D
ui
sb
ur
g

ÜBER 120LEISTUNGEN!

RheinlandCard
DIE EINTRITTSKARTE FÜR RHEINLAND-ENTDECKER


